
Julkrs. Zu vttmiethem W5

«8) Bey dem Schneidermeister Wachenfel» »Logis, eins mit- und eftif ohüe Meudeln, bestehet
in Dtube, Kammer und Küche; eines sogleich fdas andere auf Michaeli.

Ly) Auf der Oberveustadt in der Wtlhelmstraße in Nr. »Lü. ein Logis zwey Treppen hoch», de»

sicher in 2Stubrn, »Kammer, Küche, Kellerund Holzremise; auf Michaeli»
 30) In des Glasermeister R'.ngs Behausung auf dem Brink die unterste Etage, besteht in einer

Stube, Küche, Keller, Holzstall, und eine Treppe hoch, noch eine Grude und drey Kam«
wer»; auf Michaeli. 

 31) In beS verstorbenen Hrn. Pfarrer KleinsteuberS Behausung in der Fischgasse,bey dem Ho zmeffer
Nenstiel -Gruden, Kammer und Küche.

$3) In der Carlsbaverstroße in deS verstorbenen Hrn. Kämmerer-GrandkdierEZben Behausung ia
 der untersten Etage 2 Stuben, l Kammer und Küche nebst Keller, in der »bersten Er .ge eine

Stube, eine Küche und Boden; auf Michaeli. Nähere Nachricht gie-t der Hr. Quartie"
Eommissarin- Pflock. .

 33) In der Königsstra-e, ohnweit der Kaserne tu Nr. nzr. In der dritten Etage, belie
bend au- rStuben, 2 Kammern, r Küche und ein Bödgen/sodann iPsrrd»siaii uebstFou-
rage- Bode» und eine Bedientenkammer, an eine ledige Person oder an eine stille Hau-haltung;

auf Michaeli. Auf Erfordern kan auch ein verschlossener Keller dabey gegeben werden.
34) Ein Garten vor dem Weserthor auf dem Mönchrberg von 2 Acker groß, welcher im gute«

Stande und mit guten Odsibäumen versehen ist, auf die Ahne stoßend, auch den Eingang
vom Hvlländtschentdor hat, nebst einer geräumilichen Wohnung, bestehet anS 2 Stuben, -Kam,
mein, l Küche, l Keller, Stallung für Z Kühe und 6 Schweine, nebst FourageLoden auf
Michaeli; und ist sich de-falls dey dem Schretnermelsier Siebrecht in der Elisadrcherstraße zu
melden.

35) In der Schloßstrsße in de-Körtels Behausung Nr. 154. ein Logis zwey Treppen hoch, be
steht in einer rap-zirten Stube, Kammer, Küche, und einer großen Kammer und Platz für
Holz; auf Michaeli.

36&gt; Bey dem Bierbrauer Eißengarten in der Paulistraße in feinem veuerbaueten Haufe, eine
Etage, bestehet au- - Stuben, - Kammer« und i Küche, Platz für Holz und im Kellcr; auf
Michaeli.

Z7» In des Hrn. Geheimen Rath- von Vpell Rebenhau- vor dem Friedrich-platz, dir 2 unteren

Era^en nebst Hofraum, Pferde-und Holzstall, auch Keller und Fsnragrbodkn; auf M'chaeli.
33) In de- Hr. Mollet- Behausung beym Iudenbrunnen gn Hrn.Helmuth, eia Logt- auf dem

HaaSerden, und ein-im dritte« Stockwerk; sogleich oder auf Michaeli.
39) In der Martintstraße Nr. 7-. eine Treppe hoch, l Stube, i Kammer und Köche ; de-glei,

chea mch zwey Treppen hoch iStube, »Kammern, iKüche, Platz für Holz und rm Kellere
40) Auf der Obrrneustadt in der Frankfurterstraße gegen der Kirche über, in Nr. ^5 die ganze

de! Er-ze, nebst «ohleingertchreten Pferbestall für g Pferde, Bedientenstube, Hendoten/
Holzremise und kleinen abgethrilten Keller, und sorsnge Bequemlichkeiten, auf Michaeli. Fer
ner daselbst in der 2ten Etage nach der Phtlippsstraße, e^ne Stube, kleine Kammer und große
Küche, sogleich für eine ledige Person, ober kleinen Han-Halt.

41) In der Sch vßstraße in de- Bäckermeister Schröders Hau- zwey Logis, besteht jede- in einer
Sknde »Kammern und Küche, eine-sogleich, und da-andere auf Michaeli.

42) In Nr. 68ü. am Markt, in der ste« Etage r Logi-, bestehet aus Stube, Kammer, Küche,

»nd Platz für Holz.
4Z- der mittlern Iohanne-straße bey dem Weinschenken Schaub, 2 Stuben, - Kammern u»d

Küche; auf Micha lt. Noch eine Stube , Kammer und Küche: sogleich oder auf Michaeli.

4;) Auf der Oberrreusta-t t» der Frankiimerstraße t« Nr. ly. im Hinterhaus« Stube und Küche;

auf Michaeli.
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